
Termin: 20. - 21. Juni 2024 

Kontakt:  Prof. Dr. Kim Siebenhüner   

Telefon:  +49 3641 9-44430 

E-Mail:  frueheneuzeit@uni-jena.de   

Historisches Institut / Lehrstuhl Geschichte der Frühen Neuzeit 

KOLLOQUIUM ZUR GESCHICHTE 

DER FRÜHEN NEUZEIT 
 Sommersemester 2024 

Donnerstag, 20. Juni (Altes Schloss Dornburg) 

 

  

8.30  

9.00 – 9.15  

9.15 – 12.15  

 

 

Transfer Jena – Dornburg 

Begrüssung 

Panel „Mensch-Tier-Beziehungen“ 

Charlotte Colding Smith (Bonn), The Coastal Whale: Human Environmen-
tal Impact on the Whale and Whale Strandings as Shown in Prints from 
1570 to 1690 

Ferdinand Leuxner (Würzburg), Mercators Tiere. Zwischen gelehrten Ab-
bildungen und handfesten Wesen 

Isabelle Schürch (Bern), Von Fellfarbe, Charakter und Krankheit. Tierge-
schichtliche Ansätze zu Praktiken des Rassifizierens im spätmittelalterli-
chen Spanien 

12.15 – 13.15  Mittagspause, Lunch 

13.15 – 16.15  Panel „Textilien“ 

Julia Eberhardt (Jena), Vestitu honesto praestabunt – Kleiderordnungen 
an den Universitäten Wittenberg und Jena im 16. Jahrhundert 

Johannes Pietsch (München), Gewänder der Frühen Neuzeit als Primär-
quellen  

Ruth Egger (Tübingen), “Etliche von Bast gar künstlich gewirckte Kleider / 
Küssen und Tapeten“. Zur Sammlungspraxis von westafrikanischen Textili-
en und Kleidung in frühneuzeitlichen Kunstkammern  

16.15 – 18.15  Spaziergang durch den Park, Besichtigung der Dornburger Schlösser 

18:30  Abendessen 

Transfer Dornburg – Jena  

Freitag, 21. Juni (Universität Jena, Fürstengraben 1, Raum 232)  

9.00 – 9.15  

 

Panel „Zeitwahrnehmung“  

Joseph Kretzschmar (Erfurt), ‘Amts-Zeit‘ in Bremen: Frühneuzeitliche For-
men von Vergangenheiten, Zukünften und gelebter Zeit in Bremer Äm-
tern 

Anne Purschwitz (Halle), Zeitdevianz und Zeitdisziplin in der Schule (am 
Beispiel Sachsens) im 18. und 19. Jahrhundert 

11.00 – 11.30  Pause  

11.30 – 13.30  Panel „Träume“ 

Claire Gantet (Fribourg), Wie ein Kind schläft und träumt. Der junge Lud-
wig XIII. und sein Leibarzt  

Andreas Bähr und Andrea Allerkamp (Frankfurt/Oder), Kriegsträume 
(1914-1918). Gefühlsdarstellung und ästhetische Produktivität 

13.30 – 14.00  Abschluss  


